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Arbeitskreis Hand in Hand sorgt für gemütliche
atmosphäre im soziokulturellen Zentrum
klösterchen. anlaufstelle über das ganze Jahr.

Besinnliche
Feier imAdvent
fürFlüchtlinge

Herzogenrath. Bei Kerzenschein
undweihnachtlich dekorierten Ti-
schen haben Flüchtlingsfamilien
in gemütlicher Atmosphäre gefei-
ert. ImRahmendesweltweitenGe-
denktages der Menschenrechte,
der seit 1948 alljährlich am10.De-
zember begangen wird, hatte der
internationale ökumenische
ArbeitskreisHand inHand e.V. die-
sen feierlichen Nachmittag im So-
ziokulturellen Zentrum Klöster-
chen stimmungsvoll organisiert.

Doch nicht nur zur
Weihnachtszeit setzt
sich der Verein für
Flüchtlinge ein, sondern
hat es sich auf die Fahne
geschrieben, gemein-
same AktivitätenmitMi-
granten zu planen und
zu initiieren, Sprach-
kurse zu vermitteln und
auch bei der Wohnungs-
und Arbeitssuche zur
Seite zu stehen – eine In-
stitution, die von den Be-
dürftigen gerne ange-
nommenwird.

So folgten auch andie-
sem Tag rund 120 Er-
wachsene und Kinder
vom Säuglings- bis Teenageralter
der Einladungund freuten sich auf
die Veranstaltung, die nach 2014
zum zweiten Mal stattfand. Ihren
Fokus richteten die Gastgeber auf
Familien aus Afghanistan, Alge-
rien, Irak, Iran, Kurdistan, Kosovo
und Syrien in Herzogenrath, die
noch nicht viel Zeit in Deutsch-
land verbringen, um sie wenige
Stunden ihre Sorgen undNöte ver-
gessen zu lassen.

Kinderbetreuung

„Viele fremde Kulturen bereichern
unser Land und Leben. So ist diese
Feier eine besondere Gelegenheit,
sich über die Kulturen auszutau-

schen und den Menschen unsere
Traditionennäher zu bringen“, be-
tont Anne Fink, vom Arbeitskreis
Hand in Hand. Bei Kaffee und Ku-
chen konnten sich die Familien
über ihre Erfahrungen austau-
schen, während eine Kinderbe-
treuung mit den kleinen Gästen
bastelte und malte. Aber auch ein
buntes Rahmenprogramm hatten
die Veranstalter auf die Beine ge-
stellt. Für besondere Erinnerungen
an die Heimat sorgten orientali-

sche Klänge des Harmoniums ge-
spielt von Hayat Haidaran aus Af-
ghanistan sowie der Gesang von
Basher Atef.

Der Gitarrenkurs unter der Lei-
tung von Hans Brandt gab das
Stück „Lady in Black“ zum Besten.
Schließlich sang man gemeinsam
den weltbekannten Song „We are
the World“, bevor die Geschichte
des Heiligen Nikolaus lebhaft vor-
getragenwurde – übersetzt auch in
den SprachenAfghanisch undAra-
bisch. Bereits beimNamen des Ge-
schenkebringers horchten einige
Flüchtlingskinder auf.

Obwohl nur wenige Deutsch
verstehen,war ihnenderNameNi-
kolaus schon bekannt. Undder be-

trat bald höchstpersönlich den
Saal. Gespielt wurde dieser von Pe-
ter Bollermann.

Selbstverständlich hatte er für
jedes Kind eine persönliche Ge-
schenktüte, gefüllt mit Süßigkei-
ten und Obst. Als besondere Über-

raschung erhielt jedes Kind noch
ein liebevoll verpacktes Geschenk,
das Süßigkeiten, Kleidung oder
Spielzeug enthielt, aus den Hän-
den von Schülerinnenund Schüler
der Alsdorfer Gustav-Heinemann-
Gesamtschule.

Ihre Weihnachtsaktion richte-
ten sie dieses Jahr kurzfristig an
Flüchtlingskinder, die sich mit
strahlendenAugenbedanktenund
man ist sich einig: „Vor allem für
die Kinder ist das wirklich ein tol-
les Erlebnis!“ (bit)

Und sogar der Nikolaus ist gekommen: Der Herzogenrather arbeitskreis Hand in Hand feiert mit Flüchtlingen
eine stimmungsvolle adventliche Feier. Foto: Birgit Triesch

„Viele fremde kulturen
bereichern unser Land und
Leben. so ist diese Feier eine
besondere Gelegenheit, sich
über die kulturen
auszutauschen und den
Menschen unsere Traditionen
näherzubringen.“
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